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St. (Sailen. Beilage 511 Hr. 36 ber Sci}a>ei3er ^rauert=geitung. 8. September 1889-

£rrt. 3. in Taê SKateriot ïann gang tnoffl

jur (Beljanbtung gelangen, bod) ntujj für unfer (Blatt ber

Äatljeberftil Bermieben werben. ©ie fageit, c8 feien bie

grauen grojje ®inber. 3Boi)I, fo ftreidfjen Sic biefen bie

fjerbe Sei)re and) anfê (Butterbrob, bafj fie gerne gcuoin«

men wirb.
grau % in 3t. Tie fünfttic&e (Beleuchtung ift

leiber atlju früf gur §errfcf)aft geiangi. gffr SSunfct) ift
atfo geitgemäfj.

Jltt bie jPerfmrgfe in p. SSarum foflte eine fur
int .Sperbfte nidjt ebenfo gut anfdjtageit, wie eine ©rtjolung
int Sommer. Sang fidjer finbet bie 3ïut)e« unb Sdjfaf»
bebürftige beibeë ©emünfdjte in ausreichen bem (ïïlafge,

wenn nur auf günftige Sage unb paffenbe Sot'afitäten
9iücffid)t genommen Wirb.

grau Abef. §. in p. Tie (eibige (Reïlame ift fo

redit ein finb ber geit. (Ridjtsbeftomeniger ift fie (äftig
unb bemütjenb, unb mer fid) nidjt mit iljr abfinben ïann,
ber hält ficï) ïjeutgutage Bom .Sjanbelëfadfe beffer ferne.

grau gl. 3.-P. in p.-f. (betriebene (ßflangen finb
gegen trodene Suft unb niebrigere Temperatur empfinb»
(idjer als anbere, unb beê^aîb muß and) bei SSeränberung
beS StanborteS grofje S8orfid)t angemanbt Werben. (ßflan«

gen, bie ans bem Treibhaus in'ë gimmer ïommeit foïïen,
gewönne man baburd), bag fie in ber legten geit ltidjt
gefprifst werben, an trodene Suft. Sdiandje (ßflangen bürfen
nidjt eïjer ïalt gefteïït Werben, a(§ bis fie Boïïïommen
aufgeblüht finb; anbere müffen, beöor fie nocE) aufblühen,
ïalt gefteïït werben; nod) anbere fönnen nad) bent Ster»

blühen ber erfteit fnofpen wieber in baS Treibhaus ge«

brad)t Werben, bamit bie übrigen fnofpen nod) aufblütjen.
Stuf (Befragen werben Sie übrigens Bon febent ©ärtner
fachgemäße WuSfunft erhalten.

p. gl. #. (Biet (Hüffen macht fopfwet)!
gr. 3. p.-§. in g3. gn einer guten Sparfeifem

lauge wirb bie SBäfdje einen Tag unb eine tRadjt liegen
gelaffeit. (Kit peifjem SBaffer begoffen, Wirb bie TBäfcCje

gut burebgefnetet unb auSgewafdjen. gnjwtfdjen wirb in
ber Wafrbine reine Sauge gum foepen gebracht, bie SBafdie
bareingelegt unb eine (Biertelftunbe bis groangig SRimrten
red)t fräftig gefcpwungen. ©in Slbbrügen mit Ijetfjem
SSaffer unb tüdjtigeS @pül)len im SBaffer madjt bie SBafdEje

blenbeub roeiß. — TaS 28erï Don SanitatSratl) Dr. (ßaul
fßiemeper: „Tie Sunge" Würbe für Sie ein gang bor«
gügltcßer (Ratßgeber fein. greUnblidjen ©ruß!

^Ijifbi). gür bie fo freunblidjen SRacßncbten beften
Tan!! UmgeljenbeSeantmortungwarnnmöglidj; bod) fann
biefer furgen Kotig hoffentlich balb baS SBeitere folgen.

grau p. (&. SBir goffen Sie nun im SBeftße münb«
lidjer Siadjrtcfiten.

"gtereinlantlc in gur Uebermütlung in gfjre |>anb
liegt ein Schreiben wichtigen gngalteS bei ber (RebafHon.
SSoïïen Sie uns freunblicf) wiffen laffen, an Welche SIbreffe
biefeS ©epreiben gerichtet werben foil, um feinen S8e«

ftimmungSort ficher gu erreichen.

P. SBirb finb nid)t ermâdjtigt, älbreffe gu nennen,
grl. §. in %. (Hturbe mit (Bergungen beforgt.

p. Jt. Tie fjerfteüung neuer 3Bäfc§e unb flei«
bungsftiide für bie ©lieber ipreS gefammten §auSl|alte§
ift für bie grau eine äußerft lognenbe unb angenehme
SBefdjäftigung.

Bgiit BiuifEfntarfitt.
grüner als fonft werben wir biefeS gagr bnreg bie

unfreunblid)e SBitterung an bie langen ülbenbe beim trau«
licpcn Sampenfcpeine gemannt, an bie ftiïïen ©tunben,
wo gung unb 911t fo gerne äufammenrüdt, um an einem
guten SBudje fid) gu erfreuen. ilRit SSergnügen gört mau
gu biefer ffeit Born ©rfdjeinen eines neuen SBerïeS unb
gang befonberS, wenn basfelbe einen ©toff bepanbelt,
ber uns nahe liegt ober wo bie §anbtung auf unS be«

fanntem (Boben fpielt. ©in folcgeS (Buch ift:
3of). t'lnbr. ». ©prcdjcr'S Totttta SttaUia. Siftorifdjer

(Roman aus bem erften Trittel beS fiebengebitten
galjrhunbertS. gweite, billigere Sluflage. (Bafel 1889.
93erlag Bon gelij ©djneiber (Slbolf ©eering). (preis
5 gr., geb. 6 gr. 20 (Rp.

©prcdjer'S „Tonna Dttaßia" wirb Bon Sennern
©djeffel'S „©Ifeparb" Berglidjen. TieS aïïein bürfte ge«

nügen, um ûberaïï ben TQunfcl) anguregen, baS Such
felbft ïennen gu lernen. SBir foïïten an ber $anb foldfer
(Bücher ©efdiicpte lernen ïiinnen, — wie genufjreid) unb
leicpt mü^te ba baS Sernen fein!

** *
gut felben Berlage ift in britter 9Iuflage erfepienen:

©rsgefeirflif<Jje Torfgcfd)id)tet». ©rgäplt Bon Dr. Suguft
(ÜBilbenljapn.
Tiefe ©rgäplungen finb waprpaft mit bem fjergen

gefiprieben, barum füplt and) baS Sierg fiep baBon fo
angefproepen. gn fcpltdjter, einfacher ©praepe werben uns
(Berpältniffe unb 2Renf^en »orgefüprt, bie unfer lebpaf«
tefteS gntereffe in Slnfprucp nepmen.

Sarfiise feibette Faille Française, Armure,
©uralj, Satin merveilleux, Sittaffe, 2>a=

«tafle, 9ïtpfe, Raffele tc., 2. 50 Uê

^r. 15.50 per Bieter, Berfenbet in eingelnen
(Roben unb ©lüden baS ©eibenfabriDTépôt G. Henneberg,

Zürich. — dRufter umgepenb. [295 - 4

«©ittc ©auceit" gu bereiten ift eine ber fcpmierig«
ften, gugleicp aber and) cine îer banïbarftett Slufgabeu ber
Sïocphmft. ®ine gute, wopïfcpmedenbe ©auce ift jebem
(Braten uuentbeprlidp unb eigentlich bie (Bürge beSfelbeit.
(Beîannflidj gibt eS für bie ôcrftetlung Borgiiglicper gil.S
ein ftetS mirtfanteS SRittel, bas oft bewäprte „Siebig'S
gleifcp=@jtra!t", baS autp ber ©auce, mie ber (Bouillon
ben feinen, îraftigen unb angenepmen ©efcpmad Berleipt.

Malaga, Sherry,
Sanitäts-, Tisch-

unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto Berfenben
inSiften non 12 glaf^en an, ab (Bafel, gu bill ig fi en
(greifen : Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. SR. ber£önigin«(Regenttn
Bon ©panien. Tirefter gmport. (greiSIifte franfo. [9

Stelle-Gesuch.
Eine achtbare Tochter, der deutschen

und französischen Sprache mächtig, in
allen Haushaltungsgeschäften und im
Serviren bestens bewandert, sucht Stelle.
Eine Privatstelle wird vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 2758 Q werden

an Haasenstein & Vogler in Basel
erbeten. [722

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie, die gut kochen
und nähen kann, auch die übrigen
Hausgeschäfte kennt, wünscht Stelle bei einer
einzelnen Dame oder bei einer kleineren
Familie. Da dieselbe auch französisch
spricht, würde sie eine Stelle in der
französischen Schweiz vorziehen. Gefl.
Offerten sub Chiffre B 726 befördert die
Expedition d. Bl. [726

Ein Eräulein aus guter Familie
sucht Stellung als Haushälterin
zu einem älteren, alleinstehenden
Herrn oder auch zu einer Dame.
Geü. Offerten sub Chiffre R 725
befördert die Exped. d. Bl. [725

Man sucht
eine im Ausbessern der Wäsche
gewandte Tochter aus achtbarer Familie
als Lingère in ein Hotel.

Schriftliche Anmeldungen sub Chiffre
B 730 nebst Referenzenangabe besorgt
die Expedition d. Bl. [730

781] Eine durchaus empfehlenswerthe,
gebildete Tochter wird gesucht zur

Besorgimg von Rindern.
Ceti. (Offerten sub Chiffre R 731

besorgt die Expedition d. Bl.

728] Eine Tochter von 20 Jahren sucht
eine Stelle als Kochlchrtochterin ein kleineres Hotel oder in eine
Privatpension. Es wird mehr auf gute Behandlung,

als auf Zahlung des Lehrgeldes
geachtet. — Adresse : Elise Küttel, Hotel
,Sonne", Rigi-Klösterli.
729] Eine gebildete, tüchtige

Haushälterin
mit prima Referenzen sucht passende
Stelle.

Gefällige Offerten erbeten unter Chiffre
M Z 25 poste restante St. Gallon.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
Beginn des 3. Kurses den 21. Oktober 1889.

724] Dauer drei Monate, Kursgeld Fr. 180. —, Pension inbegriffen. Sich
anzumelden bei (0 320 Lbj Frl. Moser, Buchs.

Töchter -PensionaiwSilliard - Masson
in Fiez bei Grandson (Waadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und
gute Verpflegung. Massiger Pensionspreis. — Prospektus steht zur Verfügung.
Gute Referenzen in der Stadt. (H 9587 L) [698

— Wollengarne. =-
Strumpfwolle ill allen Qualitäten und Farben,

Stick- 11. Häkelwolle in reichhaltigster Auswahl,

Broclfr-, Häkel- und Strickgarne
empfehle bestens. ns> Jacob Wild zum Baumwollbau«!.

Modes.
701] Eine anständige Tochter kann den
Modistenberuf in einem feinen
Geschäfte der französischen Schweiz
erlernen, wenn gewünscht auch zugleich
die künstliehe Blumenbinderei.

Offerten beliebe man unter Chiffre M A
701 an die Expedition d. Bl. zu senden.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

ZÜRICH. [558
Von Kennern bevorzugte Marke.

Gärantirt rein bei massigsten Preisen.

500 Mark ixi Gold,
toeitn Crème lïrolich ltidjt rtïïe ipaitt*
unreini'ofeiten, aï$ SontiitcijiiroHCit, Selicr« ,—,
floifc, 3onneuüraitö,vJJiiteii"cr, 9la}cnriitljc 2C.

• 6efeitif]t it. beit X int bi$ u Sitter blenbeub cd
Yt>eiß ltitb juflcnblict) fri|d) evf;ätt teilte 1—'

©duutufe l $i'eiô 1.50. §£t. 3)el).
A. Büttner. Basel.

Zu verkaufen:
Zitherschule für Fr. 20. [727

_ Starke leinene
Reblaubengaze

100 120 150 180 cm. breit
40 50 60 70 Cts. per Meter,

per Stück von 54 Metern 10%. billiger,

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

per Dutzend Fr. 1. 50 2. — 2. 50

per -50 Stück „ 6. — 8. — 10. —

Spalier-Netze
2 Meter breit, per laufd. Meter Fr. 1. 20

empfiehlt bestens [702

D. JDenzler, Zürich.
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

Schrader's Tolma. SJSes
Mittel, ergrauten Haaren ihre ursprüngliche

Farbe wieder zu geben. Flac. Fr. 2.50.
Euss-Extract-Haarfarbe in braun,
blond und schwarz. Flac. Fr. 2. 50. [128
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Sailen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist, Apotheken der Schweiz. [130

Gesucht:
Eine Stelle als Wärterin in

einem Spital oder auch für
Privatpflege. [720

Offerten unter Chiffre A W
720 an die Expedition d. Bl.

Ein Eräulein
gesetzten Charakters sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau oder zur Führung
eines Haushaltes in guter Familie.

Gefl. Offerten sub Chiffre S 718 befördert

die Expedition d. Bl. [718

Mail Clinht für eine junge, brave
lilttü oUlrlll Tochter eine Stelle als
Stütze der Hausfrau oder Zimmermädchen
in einer guten Familie der französischen
Schweiz, wo sie Gelegenheit hätte, die
französische Sprache zu erlernen. Gute,
familiäre Behandlung wird verlangt.

Gefl. Offerten unter Chiffre B S 696 an
die Expedition d. Bl. [696

Eine
gesunde Tochter, welche Freude

hat an gründlicher Ordnung und
Reinlichkeit in den Hausgeschäften,
auch nähen gelernt hat und gute

Charakter-Zeugnisse oder Referenzen
vorweisen kann, findet bei einer kleinen,
bürgerlichen Familie gute Unterkunft.

Gefl. Offerten sub Chiffre S 700
befördert die Expedition d. Bl. [700

Eine
arbeitsliebende, brave Tochter,

deutsch und französisch sprechend,
aus gutem Hause, sucht für die
Wintermonate Anstellung in einem

bessern Hôtel zur Aushülfe im Serviren
und als Stütze der Hausfrau.

Anmeldungen werden unter Chiffre J A
693 an die Exped. d. BL erbeten. [693

Räch der französischen Schweiz wird
eine reinliche und flinke Magd gesucht,
welche in allen Hausgeschäften durchaus
erfahren ist.

Offerten sub Chiffre G 681. mit
Photographie und Zeugnissen begleitet,
befördert die Expedition d. Bl. [681

Töchterpensiorat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H 9855 L)

Lausanne (Schweiz.)

Familienpensionat gegründet- 1878.

721(H10074L) Mlle. Steiner, Villa Mon Rêve,

St. Gallen. Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. September 1889-

Hrn. Z- Z. in H. Das Material kann ganz wohl

zur Behandlung gelangen, doch muß für unser Blatt der

Kathederstil vermieden werden. Sie sagendes seien die

Frauen große Kinder. Wohl, so streichen Sie diesen die

herbe Lehre auch aufs Butterbrod, daß sie gerne genommen

wird.
Frau K. H. in M. Die künstliche Beleuchtung ist

leider allzu früh zur Herrschaft gelangt. Ihr Wunsch ist

also zeitgemäß.
A« die Verkürzte in W« Warum sollte eine Kur

im Herbste nicht ebenso gut anschlagen, wie eine Erholung
im Sommer. Ganz sicher findet die Ruhe- und Schlaf-
bedürftige beides Gewünschte in ausreichendem Maße,
wenn nur auf günstige Lage und passende Lokalitäten
Rücksicht genommen wird.

Frau Adet. H. in W. Die leidige Reklame ist so

recht ein Kind der Zeit. Nichtsdestoweniger ist sie lästig
und bemühend, und wer sich nicht mit ihr abfinden kann,
der hält sich heutzutage vom Handelsfache besser ferne.

Frau A. I.-A. in U.-K. Getriebene Pflanzen sind

gegen trockene Luft und niedrigere Temperatur empfindlicher

als andere, und deshalb muß auch bei Veränderung
des Standortes große Borsicht angewandt werden. Pflanzen,

die ans dem Treibhaus in's Zimmer kommen sollen,
gewöhne man dadurch, daß sie in der letzten Zeit nicht
gespritzt werden, an trockene Luft. Manche Pflanzen dürfen
nicht eher kalt gestellt werden, als bis sie vollkommen
aufgeblüht sind; andere müssen, bevor sie noch aufblühen,
kalt gestellt werden; noch andere können nach dem
Verblühen der ersten Knospen wieder in das Treibhaus
gebracht werden, damit die übrigen Knospen noch aufblühen.
Auf Befragen werden Sie übrigens von federn Gärtner
sachgemäße Auskunft erhalten.

W. W. H. Viel Wissen macht Kopfweh!

Fr. Ii. M.-S. in HZ. In einer guten Sparseifenlauge

wird die Wäsche einen Tag und eine Nacht liegen
gelassen. Mit heißem Wasser begossen, wird die Wäsche

gut durchgeknetet und ausgewaschen. Inzwischen wird in
der Maschine reine Lauge zum Kochen gebracht, die Wäsche

dareingelegt und eine Viertelstunde bis zwanzig Minuten
recht kräftig geschwungen. Ein Abbrühen mit heißem
Wasser und tüchtiges Spühlen im Wasser macht die Wäsche
blendend weiß. — Das Werk von Sanitätsrath Dr. Paul
Niemeyer: „Die Lunge" würde für Sie ein ganz
vorzüglicher Rathgeber sein. Freundlichen Gruß!

Hhikdy. Für die so freundlichen Nachrichten besten
Dank! Umgehende Beantwortung war unmöglich; doch kann
dieser kurzen Notiz hoffentlich bald das Weitere folgen.

Frau W. H. Wir hoffen Sie nun im Besitze mündlicher

Nachrichten.
Vereinsamte in? Zur Uebermittlung in Ihre Hand

liegt ein Schreiben wichtigen Inhaltes bei der Redaktion.
Wollen Sie uns freundlich wissen lassen, an welche Adresse
dieses Schreiben gerichtet wàden soll, um seinen
Bestimmungsort sicher zu erreichen.

A. W. Wird sind nicht ermächtigt, Adresse zu nennen.
Frl. S. in H. Wurde mit Vergnügen besorgt.

W. K. Die Herstellung neuer Wäsche und
Kleidungsstücke für die Glieder ihres gesammten Haushaltes
ist für die Frau eine äußerst lohnende und angenehme
Beschäftigung.

Vom Büchermärkte.
Früher als sonst werden wir dieses Jahr durch die

unfreundliche Witterung an die langen Abende beim
traulichen Lampenscheine gemahnt, an die stillen Stunden,
wo Jung und Alt so gerne zusammenrückt, um an einem
guten Buche sich zu erfreuen. Mit Vergnügen hört man
zu dieser Zeit vom Erscheinen eines neuen Werkes und
ganz besonders, wenn dasselbe einen Stoff behandelt,
der uns nahe liegt oder wo die Handlung auf uns
bekanntem Boden spielt. Ein solches Buch ist:
Joh. Andr. v. Sprecher'S Donna Ottavia. Historischer

Roman aus dem ersten Drittel des siebenzehuten
Jahrhunderts. Zweite, billigere Auflage. Basel 1889.
Verlag von Felix Schneider (Adolf Geering). Preis
ö Fr., geb. 6 Fr. 20 Rp.
Sprecher's „Donna Ottavia" wird von Kennern

Scheffel's „Ekkehard" verglichen. Dies allein dürfte ge¬

nügen, um überall den Wunsch anzuregen, das Buch
selbst kennen zu lernen. Wir sollten an der Hand solcher
Bücher Geschichte lernen können, — wie genußreich und
leicht müßte da das Lernen sein!

»
» »

Im selben Verlage ist in dritter Auflage erschienen:

Erzgebirgische Dorfgeschichte«. Erzählt von Dr. August
Wildenhahn.
Diese Erzählungen sind wahrhaft mit dem Herzen

geschrieben, darum fühlt auch das Herz sich davon so

angesprochen. In schlichter, einfacher Sprache werden uns
Verhältnisse und Menschen vorgeführt, die unser lebhaftestes

Interesse in Anspruch nehmen.

Farbige seidene baille ssi-snyame, Armure,
Surah, 8aiin merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Taffete:c., Fr. 2. 50 bis

Fr. 15. 50 per Rîeter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-DspSt tx.Nenne-
Kerg, Xürioii. — Muster umgehend. (295 - 4

„Gute Saucen" zu bereiten ist eine der schwierigsten,

zugleich aber auch eine der dankbarsten Aufgaben der
Kochkunst. Eine gute, wohlschmeckende Sauce ist jedem
Braten unentbehrlich und eigentlich die Würze desselben.
Bekanntlich gibt es für die Herstellung vorzüglicher Jüs
ein stets wirksames Mittel, das oft bewährte „Liebig's
Fleisch-Extrakt", das auch der Sauce, wie der Bouillon
den feinen, kräftigen und angenehmen Geschmack verleiht.

llàga, Lksrrv,
Lamtäts-, liêon»

und Vssssrt-Usills, Hsàà und 2xorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Vkalt?, Had« â vte., Larveio«a
u. Lasst, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

Z-dSllS-Q-SSUà.
Lins aobtbars Loobter, der dsutsoben

unà ckraimösisoben Spraebs mäobtig, in
allen Lansbsltnngsgssobäcktsn und im
Lsrviren bestens bewandert, snebt Stelle.
Lins Lrivatstells wird vorgewogen.

Stierten unter Sbilckre H 275L H wer-
den an Nasssnstsill à Vogler in Lasel
erbeten. (722

Ans junge loelitei-
ans aebtbarsr Lamilie, die Ant koeben
und näbsn kann, aueb die übrigen Laus-
gssebäckte kennt, wünsebt Stelle bei einer
einzelnen Lame oder bei einer kleineren
Lamilie. La dieselbe aueb ckranwösiseb

spriobt, würde sie eins Ltells in der
ckranwösisebsn Sobwsiw Vorlieben. Seil.
Sckksrtsn sub Sbitckrs L 726 bsckördsrt die
Lxpedition d. Ll. s726

Di« Vrürrlsill aus gutsr Warnilis
suât Stsllung als
srr sirrsra ältorsu, a11àstsds«âs«
Hsrru c>âsr auà zur àsr varas.
k4sll. OLsrtsn sink Lkitlrs Ick 725
ksköräsrb âis Lxpsâ. â. LI. (725

làn siià'd
eine im áuskvsseru âer IVäsvdo
gewandte Noobtsr aus aebtbarsr Lamilie
als I.iii in ein Lotsl.

Lebriktliebs Anmeldungen sub Sbitckrs
H 73V nebst Rsksrenwsnangabs besorgt
die Lxpedition d. lZI. (730

731j Lins durobaus empcksblsnswsrtbs,
gebildete Noobter wird gssnebt wur

àyi'ZMH von Kîiiàll.
Kell. Sickerten sub Sbitckrs IT 731 be-

sorgt die Lxpedition d. LI.

728j Line Loebter von 20 .ckabren suebt
eine LtsIIo als I<> ><I,1< I,, r<>elrüs1-
in sin kleineres Lotsl oder in sine Lrivat-
pension. Ls wird mslir auck gute lZeband-
lung, als auck Lablung des Lslirgeldss ge-
aobtet. — Adresse: LIÎ5K Xättel, Lotsl
.Sonne". lckigl-XIöstkrli.
729j Lins gebildete, tücbtigs

llauskàlîorlu
mit prima Keckerenwen suebt passende
Stelle.

Seckälligs Sickerten erbeten unter Sbitckrs
U A 2S post« rostante Lt. Sallon.

^au5kaltung88eliule in kuà bei Aarau.
S«Ai«« âes 3. Llursvs äsn 21. Oktober 1883.

724f Lauer drei Monats, Xnrsgeld Lr. 180. —, Lension inbegriüsn. Lieb anwn-
melden bei (0 320 IN', fphkl. vSlKZllS.

?öekisr - - Wàrâ - Uasson
in dsi Vranäson (IVaaàt).

Sorgfältige Lrwisbnng und Lnterriebt. Lamilienleben. Sssunds Luckt und
gute Verpüegung. Massiger Lensionspreis. — Lrospsktus stebt wur Verckügung.
Sute Lecksrenwsn in der Stadt. (L 9587 L) (698

in lllwi ^killlltlltLil llîià à-bsil,
RI. I j,z ràiàltiKài' àsv-M,

Ilîilivl» GtrîâKari»«
snixkskls ksstsns. àovk ?»m kllumvollbâlim.

701j Line anständige Loobtsr kann den
llloâlstoukeruk in einem keinen Se-
sebäkte der ckran^ösisobsn Lcbwei?: «r-
loruou, wenn gswünsobt aueb ^uglsiob
die Künstliebs àluruvubtuâêrol.

Sickerten beliebe man unter Sbitckrs II ^
721 an die Lxpedition d. LI. 2n senden.

in lafsìn uncl in?ulver

^553
Von I<6NV61'I1 I)VV01'^UKt6 Ntì1'1î6.

(FÄi'Äiitirt 16in bei miississàeii I6-6Í86N.

wenn nicht alle Haut-
unrcinigleiten. als Tonimeisprossen, Leder- ,—.
flecke, Sonnenbrand,Mitesser. Nasenröthe?c. ^- beseitigt u. den T int dis l. Alter blendend
weis; und ju.qendliw srisch erhält. Keine '—^

Schminke! Preis Frs. 1.50. Hpt.-Dep.
Liiltnoi'. Apvth., lîîisel.

/u vecküiifLii: ^tdor'sammt
Mbsrsobuls ckür ?r, 22. s727

^ IsiQSQS

100 120 lr>0 180 om. breit
40 50 60 70 Sts. per Meter,

per Ltüok von S4 Metern 10°/». billiger,

1>auben8äel<>i

per vàend Lr. L°50 "s"—
per 50 Ltüek ^6. — 8, — 10. —

2 Meter breit, per ianckd. Meter Lr. l. 20

empbeblt bestens (702

Lovnsiuzusi 12 und UênnwêZ SS.

8eki'Alj6l''81o!ma. î^roà
Nittel, ergrauten Laareu ibrs ursprüng-
liebe Larbs wieder ^u geben. Llao. Lr. 2.50.
Rass-Üxtraot-Haarkarbo in braun,
blond und sebwar?. LIae. Lr. 2. 50. (128
Konsraldsp. : û.xotb.HaàâllllinLtsllkborll.
In Lt. TsIIsu in sämmtl. ^potbeksn, sowie

den meist. Dpotbekon der Lebwà. (130

cAesuoZit.'
Livv Stelle als Bi/artsrin ill

eivem Spital oclei suelt kür I'ri-
vatpüeKe. s72o

Oikerten lluter t'k ikre ^ IV
720 all clie üxxeäitivll il. KI.

Lin Di'àlviii
gesetzten Sbaraktsrs suebt Ltsllung als
Ztüt^s àsr Naaskrä'a oder ^ur riibruuZ
êillês Hausbaltss in guter Lamilie.

Selb Sickerten sub Sbiikre N 718 bsckör-
dsrt die Lxpedition d. LI. (718

Lllkbl à eins junge, brave
IilQÜ SUKIIt Docbtsr eins Stelle als
Ltàs àsr Hauskrau oder Limmsrwääebsll
in einer guten Lamilie der ckran^ösisobsn
Lebwà, wo sie Selegsnbsit bätts, die
ckran^ösiscbs Spraebe ?:n erlernen. Snte,
ckamiliärs ösbandlnng wird verlangt.

Seil. Sickerten unter Sbitckrs L L 636 an
die Lxpedition d. öl. (696

1^>ins gesunde ll'oebtsr, wslebe Lrends
I—^ bat an gründliobsr Ordnung und

^ lckeinliebksit in den Lansgesebäcktsn,
aueb näbsn gelernt bat und gute

Sbaraktsr-Leugnisss oder lckeckerenzsn vor-
weisen kaun, ündet bei einer kleinen,
bürgerlieben Lamilie gute Lntsrkunckt.

Seil. Sickerten sub Sbilkrs 8 700 bs-
ckördsrt die Lxpedition d. LI. (700

V 'ins arbeltslisbends, brave Loobter,
1—4 dentseb und ckran^ösiseb sprsobend,
I aus gutem Lause, suebt ckür die

IVintermonats Anstellung in einem
bessern Hâtsl ^ur ^usbülcks im Servirsn
und als Stütze der Lansckran.

^.nmeldnngen werden unter Sbiickrs 141
632 an die Lxxod. d. LI. erbeten. (693

Laeb der ckrsn^üsisobsn Sebwsi? wird
sine rsinlicbe und iiinke gesnobt,
welebs in allen Lansgesebäcktsn dnrebans
orckabrsn ist.

Sickerten sub Sbitckre A 621. mit Lboto-
grapbis und Zeugnissen begleitet, be-
ckördsrt die Lxpedition d. Li. (681

«liPWMt
Lrosp. u. klscksrenssn ?u Llsvsten. (KMZ1)

DkNSKIlllK (Sc-Kivöl^.)

?àìMMMNt à"'
lZi (lilML) ^IIIs. Zieinse, Vill-l Mu Ms,
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Pensionat für junge Mädchen
in Corcelles bei Neuenburg. ——-

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezieile Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

Töc3a.ter-Pension.at
in Chèlie-Boilgeries bei Genf. —

Auf Anfang September könnten noch einige Töchtern aufgenommen werden
im Mädchen-Pensionat von Mad. Martin-Richard, Lehrerin.

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Malen, Buchhaltung in
einfacher und doppelter Art, im selbstständigen Zuschneiden und Nähen der Dainen-
uiul Kinder-Kleider. — Freundliches Familienleben; schöne, gesunde Lage mit
schattigem Garten. — Beste Referenzen. [685

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töchterbildungsanstalt)

Ziiricli Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
710] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
7. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen. Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 8 Fachlehrerinnen und Lehrer.

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
A&UwilöCii UAB. stellt. Bis jetzt-über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 3279Z)

Gegründet !880.
Koch- und Haushaltungskurs

— „Hôtel Storeheil", Herisau.
Es finden einige dreimonatliche Kurse statt, in welchen je 6—8 Töchter

aufgenommen werden. Unterricht in der bürgerlichen und feinern Küche, sowie in
sämmtlichen zur Haushaltung gehörenden Arbeiten. — Prospekte auf Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig schriftliche und mündliche Auskunft. [713

Beginn des nächsten Kurses Mitte September 1889.
Es empfiehlt sich Frau E. Fîlster-Feter.
Soeben ist erschienen ; Einfache Methoden zur Prüfung der

wichtigsten Lebensmittel, im Auftrage der Tit. Direktion dos Innern für die
Gesundheitskommissionen und Lebensmittelpolizei-Beamten bearbeitet von Dr. F,
Schaffen, Kantonschemiker, à Fr. 1. 50 per Exemplar. Wandtabellen zur Ver-
anschaulichung des Nährwerthes etc. der Nahrungsmittel, Grösse 88/120 cm., von
Dr. F. Schaffer, Kantonschemiker, à Fr, 1. 50 ; Verpackung 20 Cts. (H 3094Y) [703

Zu beziehen durch die ScluilbtH'llhaiullnilg' W. Kaiser, Bei'll,
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Pfleget die Piisse euerer Kinder!
Im Selbstverlag des Verfassers ist gegen Einsendung von 80 Cts. in

Briefmarken franko zu beziehen:
„Die naturgemässe Fussbekleidung unserer Jugend", nebst Vorschlä¬

gen für allgemeine Einführung derselben. Ein Wort an das Publikum und
an die Schuhmacher von J. Morf, Schuhmachermeister in Oerlikon-Zürich.

Die vielen Anerkennungen, welche mir, namentlich aus gebildeten Kreisen,
für meine in obiger Broschüre niedergelegten Bestrebungen für Einführung einer
richtig naturgemässen Kinderfussbekleidung entgegengebracht wurden, haben mich
veranlasst, die Herstellung solcher als Spezialität an die Hand zu nehmen, und
empfehle ich dieselben desshalb in allen Arten zur gell. Ahnahme bestens.

Bei der Bestellung genügt die Einsendung eines Papierblattes, auf welchem
der auftretende nackte Fuss mit senkrecht gehaltenem Bleistift in Länge und
Breite umzeichnet und zugleich die Dicke des Beines in und mit der gewünschten
Höhe des Schaftes in Centimetern angegeben ist.

Solide und elegante Ausführung der Arbeit und prompte Lieferung wird
zugesichert. Auf Wunsch werden Musterschuhe und Preisnotizen gerne zur
Einsicht zugestellt. Achtungsvollst empfehlend [643

J. Morf, Schuhmacher, Oerlikon.
Für Kinder genügt

lk—lhi für
Erwachsene %—1

Tam.-Confitüre.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Ranoi

p Tamar Indien ^W Aerztl.warmempfohl.,unschädl.,rein
1 pflanzh, aichern. schmerzloswirkende ~H
1 W Confiture laxative 1

von angenehm erfrisch. Q-eschmack, MM
ohne jedenachtheil.Nebenwirkung. MMM

^ Allein Seht.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Ziirich.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

IPW Dennler's Eisenbitter
seit 25 Jahren angewandtes ärztlich approbates Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarinuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Abschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken <fc Zürich. Aug. F. Deimler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Eisenbitter. [248

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und bat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut. Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr, 1. 95. "

(H 749 Q)
Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,

Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die i
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die '
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr, 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Sähne, à Fr. 3, 20,
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75,
Maarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr, 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
— Nur äclit, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

General-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gr&llen bei IT. Klapp, Droguerie zum „Falken".

n
,»Sff.SS\»\9\ä\9\S\9 S\Sf^r ,3\S\SV#vS\rX\9Sf.fr

14 Eferendäplome und gsidsne Mediiüen 14 I

Kemmerich3
FE@i$cli*£xtra@t eond. Floiseh-Boullloa
.j-* <• „ aur sofortigen Herstellung einer nahr-zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe

Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Peptsn
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrunga- u. Stirkunga-

mittel für Magenkranke, Schwache und BeconTaiescenten«
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hani-

lnngen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen

Bruchbänder
bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche I

Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre: Diel
Unterleibsbriichs und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus j
Novi bei Flume (Oesterreich) schreibt uns: „Die Bandage ist ein Meister-1
stück und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,
macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse, voll-1
kommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein
Band erhalten konnte,, welches eine Zurückhaltung bewirkte " Man adressire:]
An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus. (H 1753Z) [4021

Médailles d'or
et d'argent

et diplômées
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

EêëêêëmM XOI
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KER&JTILS w J|
k-W LAUSANNE (Suisse) X '

J'.

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.
24] Depots in den meisten Apotheken. (H34Y)

I

Schweizer Frauen-Zeiîung - Kiältrr für den häuslichen krri?

?6H6Ì0H3i1) lül- ^IHIZ-6 Màâelisil
» in < <>!<< " l I « !-. bei Xgri«?mdurt>b —

kläcbstsn Lsrbst könnten wieder einige junge klädebeii aufgenomiiieii werden
in der irövbterxsnsion von Mesâarnss Morarâ. Lorgtältige Sprsokstuölen.
Ilnterrlclit in rien wlsssnsoliaitilolien vollern, in der Musik, sowie in allen ilancl-
arbeiten etc. etc. Cs sind auck spszieiie Kurse neu singsriciitei worden für junge
iMdeiien, welcbe ksuptsäekiicii die englische Zpravbe zu erlernen wünseken. llesundor.
angenebmsr Vuàtlià piacblvolie àssiekt »uk äsn 8ee nnä die Vlxon. Vkrist-
liebes Damillenloben. Vvr-iNKliokv ke,ksre»2sn. jl>l3

-—- in 0jlèN0-IjoIIM!'ÌV8 dsi 6snk. -—
àf Viitaug Lsptsmbor könnten nocb einige 'löobtern anfgenominen weiden

in, Uädoben-Loiisiouat von klad. Martin - R.iol»arâ, Lebreiiii.
«drniidllober Lntsiriobt in 8praebeu, kliisik, Zlaleu, iiucbbullung in ein-

faclier nnd doppelter Vrt, iin sslbstständlgen ^usobueiàeu nnd Fällen der Onnien-
nnci Kinder-Kleider. — Drenndlicbes Damillenleben 1 scliöne, gesunde Lage init
sobattigem Larten. — Lests Referenzen. s>>8ö

!iun8t° unc! î-i'ÂUSn-Apbkàekuîk
^LraKtisczLs ?ö<zL.tsrLi1äuugsaustaIt)

^üliell Vorstàr: koos .jsgköl' ^onmüll8t6i'.
7l0j LsKinn neuer Riurse an sämmtlioben Dacbklassen der Viistalt ain
7. Oktober. Lrüiidllcbe. praktiscbe Vusbildnng in alien woibliobsn Vrbeiten
kür das Lans oder besondern keruk. Lxraebe», Lucbbaltnng à. — Besonders
Kurse à Landarboitslsbreriovon. — 8 Kaoblebrerinnsn unit l-sbrer.

Internat unâ Lxtsrnat. àwabl der Däober Neige-
ll-àv» zìsiit. Lis jetzt über 1000 Lcbülerinnen ausgebildet. Ibo-

grainms gratis. dede vàbers àsknnft wird gerne ertksilt. (B 3279 2)

,-n,,<i<r z

Moâ- HINÄ NâAZàA.IàMUKàZ7K
„HôtsI Storczdön", Z i>. >

Ls ünden einige drelmonatliebs Kurse statt, in welcbsn je k—8 Döcbcer ant-
genominen werden. Dntsrricbt in der bürgerliclien nnd feinern Kücbs. sowie in
sämmtlioben zur Lansbaltung gsbörsiidsn Arbeiten. — Drnspekte ant Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig sobriktliobs und mündliebs Vuskunft. j7I3

Beginn des näolisten Xnrses Mitis Keziteniber ILL3.
Ls"einxtieblt sieb ÌL7.

Soeken ist erseîiisnen: üinkaobs Metboclen 2ur ?rükunK âer rriob-
tigsten I-ebensinittel, in, -Vuttrage 8er 'kit. Direktion (les Innern tiir (lie
Ilesunàeitskonnnissionen nnil Lobensmittslxolisoi-Leamten Gearbeitet von Or,
LebsKsr, lvantonsekeiniker. à Dr. I. ôl> per ZZxemxlar. Vanâtabellen zur Ver-
ansekauîiodung àss Mbrvsrtlies à àsr àkrungsinittel, Krösss 88/120 ein., von
Or. Zekààr, Ivantonsekemiker, à Dr. 1. ôl) : Vsrpaeknng 20 Dts. jkl 3094V) j703

2n bezislisn clurck äis 8!«4> tiÜUi < -t!»!!>!!>! iiîi^ IV. XiìîSVI', llviNi.
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?2s»st àis lìsTs Zusrsr Hiuâ.sr?
Irn Lelbstvsrlag àes Verfassers ist gegen Linsenäung von 80 Lts. in Lriet-

inarksn franko ZU bszieksn:

„vis »aturxoinässo ?ussbeIl1eiâunA unserer ^lu^enâ", nebst Vorsekiä
gen für allgemeine Linfülirung derselben. Lin ^Vort an das Lublikuin und
an die Lobulrmaoker von ,1. Zlork, Lokukmaekerinsister in 0êrlikoll-2iirigìl,

Die vielen Anerkennungen, welobe mir, namentlielr aus gebildeten Kreisen,
für meine in obiger Lroscbüre niedergelegten Lestrsbungen für Linfükrung einer
riebtig naturgemässen Kindsrfussbekleidung sntgsgsngsdraolit wurden, baden mied
veranlasst, die Herstellung solebsr als Spezialität an die Land zu nebmsn, und
smxfeble iob dieselben dessbalb in allen L.rtsn zur gell, t^bnabme bestens.

Lei der Lestsllung genügt die Linssndung eines Lapisrblattes, auk wslobem
der auftretende nackte Duss mit ssnkrsobt gebaltsnem Llsistift in Längs und
Breite umzsiobnet und zuglsieb die Dicke des Leines in und mit der gewünsobten
Lobe des Lcbattes in Lentimetern angegeben ist.

Lolids und elegante ^uskübrung der Vrbsit und prompte Lieferung wird zu-
gestöbert. Vuf Vlunscb werden Klustsrsobube und Lrsisnotizsn gerne zur Lin-
sicbt zugestellt. V.obtungsvollst smpfeblend /643

-F. ZolnuLmaoLsr, 0«r-llillc«>r>.

î/4—1/2, kür

Vam-Loniltüre.
gLìlàellì.à 1?r.10(Zì.,
sÌQ2s1n kiir 15—206t.

?sn,an Inrlien
ì LM- öailUtul?« laxative M

von SQgsilsìuii srkrjgOîi. ^sgoìliQALìv,
oìlllvisàvllàcIiì1ls!I.Vssì)gnvl?1rnn^

ttaupt llspôt:^pot1l.
(l. Dingvrbutb,

LoU-àQStàltSO
SSgSQ

Vor8topfungz

Volldlüti^sLt,

Illjgrâvs etc.
'

sortlsufgnli in à-

îî DcnOUv's ^Î2suì>ittsr
öiit 25 .jiiüii'bii iliid«!lviii>ilt«;ü iilülitli âppi'vdiìtez .^iililiiijttel

ZU wirksamer Lokämptung der Rlutaruiutb und der damit zusammen-
bangenden ^lolobsuvàt, Norvvu- und VkräauuuAgsob.iväodv, so-
wie H.bsä'ivävbuuA üderbaupt. Lebt aueb in direkter IVeise die Kräfte
bei Denesvnclen, scbwäcldiclle» Dräuen und Kindern, Kltvrssobwacben u. ». w.

Iiiterlaksn id /iii ieb. Vug. D. Ilvunlvr, Vputlieker.
?u baben in allen Vpotbeken. — Drsis Dr, 2,— per Originaltlasobs.

Klan verlange ansdrücklicb - Dsuulsr's Hiseubtttsr, j248

l'unzig und allein dureb Viiwendnng der seit .labron
bei ülnnten iind ärztlieb enlpkoblensn Hall-Kräuter-
Zelks. Diesollie erzeugt 22>rtsn> krissbêN Oêíllt und bat
sieb glänzend bswäbrt gegen raube, spröde, deckige
Laut. Lommsrsxrosssv, Sssiebtsrötbs, Oiskslv, Dinnsli,
HitêêSêr ête., à ê2 2ts., in Verpackung von 3 Ltüek
Dr, 1, SS.

^
(L 749 <Z)

Idall - Orêrun - Lsiks entfernt siebsr Dlstbtsv,
Oartüsobtsll, Häütrötbs, HaàusssblsZê jeder Vrt, vis -

absolute vuSob.ädIiobKsit wird ebenso garantirt wie die i
ZUVSrläooiZS VirKuuZ bei ricbtigsr Anwendung, à Dr.
1. ZL und Dr. 2. 20 pro Lüelise.

Lbiuaurasssr mir KtääuuA und ?tlSFo der Z^ozikKaut, à Dr. 2. ZV.
Hoxxs's aroroat. àuàwasssr, zum vêsiáirsn des Nunäss und der 2äbns, a Dr. 2. 2V.
Hoxxs's Vrillavt-Làxulvsr, verioilit den 2äbusu sine wsisss Darbe, i> 7V Lts.
?itoàs-vsI oder llaarkräuselwasser, »atürliobs vookêu ZU erzielen, ä Dr. l. 72.
Haarkarbs, dlonâ, brauu und soburarn, uusodäälivb., à Dr. 2. 22.

Waartoâ, zur üntksruuux lästt^or klaars, à Dr. L ZV. j220
—» ?I»r äclit, ueiitt mit, «Im» iliameu der Dirma „kàiià Iloppv" vei^kvii. —

Ssrisvxtl-vspôì: ^ciusrci Mil"?, Vsssl.
In 5-»r. <7bîìZI<viì bei ZV. K1îa^>z>, Droguerie ZUM ^Dalken".

5. 14 ^lsusiiiiWe «nS gviànê VZàîiieil 14 §

RSKKSL«^
?!sZIkêî ^î^sst Lsnîi- ^isissk-övMss
^7 ' ^ s sur sokortÎNeiiLlsrsìvìluQe àvrn»tir-Lvr VsrdvsssruQA von 8uppvv, daftvv, vvrsüxUodeu k'IvIsokìzrAkv

8»«evQ, vso»k»vQ à. àvs Zsàv» ^«Itsrsv 2asà.
^!Z!ZZ^^EPîZN

wodlsoàskZkiSQàsteL a. Ivioktsst aggilujliidares ^ssàrîuàxg- u. VîâràaQKs-
«tttvl kür Zlsxvodrsîtkv, 8odi?»ods LQä ZôosQVkLssooiiîsi»«

Z»»dsQ iv äsn velloàsssQ-, Vroxuvri- vrià <?o!oQi»ìi?a»rvv-S»»â»
àxso, svvvîs w àvv àxoàsàvn.

îVlsn sisîs auk clsn

bester Konstruktion, in allen Dormsn nnd Llrössen werden anob auf briedicbe
Bestellung, jedem einzelnen Dalle entspreebend, geliefert. Lroscbüre i Diel
Ilnterleldsbrüvlis nnd ibrs Aslluu^ gratis. Vrokossor ZLar^aolu aus!
Ikovi bei ?luiuo (Desterrsicb) scbreibt UiiSi .Die Laniiage ist sin Kleister-1
stück und zu msiner Tlufriedsnbeit ausgefallen. Dieselbe sitzt ansgszeicbnet.
maebt mir keine Lsscbwerdsn und bält den Lrucb. trotz seiner Llrösse, voll-I
kommen zurück, leb bin Ibnen nm so mebr verpdicbtet, da icb früber nie ein
Land erkalten konnte,, wslcbes eine ^urückbaltung liswirkts!^ Klan adrsssirs: I

Vn die Heilanstalt für Lruvdlsiâsn in klarus. (L 1753l?) ft02 î

Uvàmll68 äoi'
st d'arZSiit
t11x»IozîA.ês

H.rQLtorclÄrQ

àvsrZz ?aris
nattoris.1

Lsrrls /I3
0orà6V, 2üriod

â 6àloe«1at
«vil ID>il<il-«v.

Xvt

i—---à--:
'/ - V

it.cki z.F>t.L x'
u»usvxi»icl -m

NiKränvDIixir
von S. Si. W. Sìucier, ^polkekor in Sern.

Lestes und zuverlässigstes Klittsl zu sofortiger Beseitigung der bef-
tigsten Kopfscbmorzen jeder Vrt. Lei vorsobriftsgeinässem, längerem Ls-
brauob wird die Disposition zu Kligräne völlig gsboben. Dreis Dr. 2. 2V.

24j Depots in den meisten Vpotbsken. (L34V)

il



ödjhTEtjer JfrauEît-Jcitiutg — ©läffer für den IiäusUdjEtt ürris

Für 28 Franken
erhält man eine sehr
hübsche Taschenuhr.
Lépine, Remontoir, 19

I Lig., für Herren, silberne
J Schale und Cuvette, Ls.

Jf XV, Stundenvorriohtung
ft am Pendant, mit

Verzierung auf der Schale,

Cylinderwerk, 10 Rubis. — Gavantirte
Qualität. Freie Verpackung.
beziehen durch die Wanduhren-Magazine
und Uhrenfabrik W. Hummel fils m

Chaux - de - Fonds, Nachfolger von
Dessaules & fils. Franko-Zusendung des

Katalogs. (TT 1000 J) [282—4

Kochschule von Frau Engeiberger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Kürieli.

719] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergehenst an, dass der 36. Kurs am
30. September d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (0 3017 F)
IFVa/u Engelberger-Meyer.

sJ. Weber's Bazar«
W Nt. Gallen A
[h Marktgasse Neubau Zebra H

Hj 686] empfiehlt:
Strickwolle

M Nr. 12, 14, 16 und 20, per Pfund jHj

ijjj schon von Fr. 3 an, ferner: Ü

WTerneaux- und Oastorwolle [h]

|SMvGotelin-iäIookfolle|
S Mohair- und Oorallenwolle.

Aeclitheit u n < 1 Keinlieit gnrautirt.
Malaga ort» fiiio, rothgolden 1. 60
Malaga oro superior, do. 2. —
Jerez fino del Coude j c» 1. 50
Jerez amoroso > S .2. —
Jerez oro superior J ce - 2. 50
Moscatel superior, feiner,

süsser Dessertwein .2. —

Fr.
Oporto fino, roth 1. 50

Oporto extra superior, roth 2. —
Madeira fino 1. 50
Madeira superior .2.—
Marsala superior 2. —
Flor del Priorato, Sanitäts¬

wein, roth, herb od.-süss 1.20.
die ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an, auch
in verschiedenen Sorten, Flaschen und Packung frei, ah

Basel; in Gehinden hilliger. [430

Pfaltz Hain & C=
Barcelona, Basel & München

Hoflieferanten I. M. der Königin - Regentin von Spanien.

Grosse Auswahl in feineren Sorten.

lO-jährig-e> Spezialität;
SelbstverschliessbareEinmachbüchsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, [623
in Blech und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse

Igte und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
msg/ß* K°chen etc. ^ Haniscj,, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der
581] ÄL.COOL. DE MENTHE ^

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettledern 1h Ko. a Fr.—.60
Bessere Bettfedern r „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ „ 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch, gestattet.
Eigene Eeinignngs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

®er (Ankev-

|taht(Prpdh>r
fft unh bleibt 4-H

ira» treffe jjbttttel
gegen ®tttjt, 9l(jeumati8mu)5,
weröcnfdjmerjeit, @Iieberrei§ett,

$aljnmeij unb bei ©rfältuugen.
(^) 9inr «St mit Wnfer!
|ju 1 u. 2 gr. öorrätbig in ben meiften
2lpotI)eïen. SïuëfitÇrïiche Sefdjretlmng
fenben auf SBunfdj foftenfoS.

ÏÏ.8U». Stifter & Sie., DIfen.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84
Waltlier Gygax, Fabrikant,

in Bleienbach (Langenthal).
Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

wird aus

unsern Töchtern?
Von Frau J. Kettler.

(MaIIS/sab) Preis 50 Pfg. [656

Zübeziehen durch jede Buchhandlung.
— Zweite Auflage. —

Unübertrefflich gegen Yeräauungsbesclnverden, Magen- und
I Kopfweh, Uebelkeit u. s. w. ; vertreibt sofort jede Gefühl von Unwohlsein.
| Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jähriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Ueberau zu haben.

— FABEIK IE LYON, C0UES D'HEEBOUVILLE 9. —
Man verweigere die Nachahmungen und verlange den Namen „1)1! liKÜJIJiS" auf den Flacons.

Vorhangstoffs —
aigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Baamaim, Herisau.

" ft FF. BBICTIHft
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MA&ÜEL03XTKTE, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

EIMEN« Durch den Prior
im Jahre B a Pierre BOURSAÜD

< Der taegliche Gebrauc'u des
Zahn-Elixirsder RR.PP.Beaetlictioer,.
in der Dosis von einigen Tropfen a
im Glase Wasser verhindert undg
heilt das Hohlwerden derZaehne,B
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir siel
auf diese alle und praktische Praeparation auf-j
merksam machen, welche das beste Heilmittel und derf
einzige Schutz für und gegen Z hnleiden sind,

[ Haus gegründet 1807 Q M11 g y 106 à i08, rue Croix-de-Sepev|
General-Agent : DEUUSil BORDEAUX

Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,
Apotheken und Droguen hand tun gen.

m
(H 4208 Q)

RpAAkß's! PllfïCûl'f'û sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl UUtlv Ä 1 Ul/iNulC fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reini'gt alle Kiiclien-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Staatlich genehmigt

zur Pflege Verwundeter und Kranker.

Öffentl. Ziehung am 15. Oktober <1. J.

20,000 Gewinne mit 120,000 Mark

PIT" baar Geld ohne Abzug.
Haupttreffer : 30,000 Mark.

Preis des Looses nur Fr. 1. 25. Porto
und amtliche Ziehungsliste 50 Cts.
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages per Postmandat oder
in Schweizer Briefmarken.

USF"" Ich zahle jeden Gewinn sofort nach
der Ziehung und unter strengster
Verschwiegenheit aus.

Nicht lanae zagen und besinnen,
Wer nichts wagt, ka/nn nichts gewinnen.

Hans Gritscher,
717] Haiiptloosagent in Lindau im Bodensee,

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

AB. Brustbreite,
CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustumfang, [542
L M .- Aermellänge,

NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillenumfang.
Tricot-Eesten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot-Stoffen in glatt und
gestreift. eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl Tn Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

KriMlmliclie Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben schon
in den hartnäckigsten Fällen durch Nr. 1

des berühmt, Schrader'schen Indian-
Pflasters, bereitet v. Apoth. J. Schräder,
Feuerbach-Stuttgart, vollständig Heilung
gefunden. Gicht, Rheuma, nasse und
trockene Flechten durch Nr. 2, Salzflüss
u. langwierige nässende Wunden durch
Nr. 3. Paquet Fr. 3. 75. — Broschüre
direkt u. .in allen Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

«0)1 Vrvfnvor B. B. Schneidereit,
liach wissenschaftl. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt.. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppcnhildniig,

Anstreben und Spal-
v—> ten der Haare, frühzeitigem Krgraue

vor Kalilköpfigkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

: Preis pro Büchse Fi'.. J .25 "und Fr. 2 .50.

TitnnIIIQ Hol Bocken zu 'erzielen.
I 11 Uli ill J"UClt /V)(v Fr i 7,5 pet. Flacon.

-4» Wiederverkäufe!' hohen Habatt. •
General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall u.friilizeltipsErjjanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter für den lzäuslichen Kreis

M M àà
srbält man eins »ein-
bübscbv Vasebsnubr.
Bêpine, Bemantoir, 19

> Big., für Herren. silberne
t Lobalo und Onvetts, Bs.

M XV, Ltundenvurrlobtuug
^ am Bemlant, init Ver-

nisrung auk der Zcbals,

0)'Iiudsrv«rd, 10 Rubis. — «..„r-mtirt«
(Qualität. ?roie Verpac-Kang. Au bo-

sieben âurob âiv tVaudubrim-NaMxin»
und Dbrentabrid V. »umiuvl M» in
tZbuux - tie - rouâ--. biaobfolgor von
DssaaulSZ V Äs. ?ranlv0-Ausendung clos

Fuinb..^. -Ill 003.j) s232-4

KoekZekule von frâu ^ngslbsi'göl'-IVIe^
odeioi' lliisâvn^iaden 3 — Aàîe li.

719s Ilismit SLÍAS lob den gssbrtsn Damen srgebenst an, dass äsn Zê. Xurg SIN

30, Zsptvinbsr â. db beginnt.
1!s emptleblt siob bestens (S 3017

I'1» r: « ' llx - I'î2«'I-XI < '>!« '

Wedsv's k»?sniz
U 8>it.. <»î»It<VI> K
R NàtAAssê «eudgu ^edkä A
H 636) sinx-fisBIb!

U Xr. 12, 14. 16 nixt 20, per Bkund ^
^ sobon von Dr. g An, fernem ^
ll lei'MUix- u1st! ttllàtvâ^

M Nowii- iiiiiì syìàlIvMâ. ^

I«i><i iî< iivi»< ît j> e>5-îeitri5 r.

Malaga oro iiuo, rotbgoldsn 1. 60
Malaga oro superior, do. 2. —
dsro2! lino àel Boude l c 1 50
dsreê! amoroso Ä .2. —
dore/ oro superior I Z 2. >0

Mosvatsi superior, feiner,
süsssr Dessertwein .2. —

k'r.
Vporto iiuo, l otk 1. 50

vporio extra superior, rotb 2. —
Madeira iiuo 1. 50
Madeira superior .2.—
Marsala superior .2. —
Dior delDrioraio, Lanitäts-

vein, rotb, berb od. süss 1.20.
àie gunvu; IVusolve, in Iliston von 12 làsobon un, unolv
in vôrsolûsàonvn Lortsn, Zslasolien unà ?ael<unzr Ksi, nk

Lass); in 6s1)inàsn Zilliosr. s430

l'l'iìltx Nadn â
Z^ôsl ^ NààZu

Hokisksrautsn I. M. else Rlönigin - ttsgsntà von Lganisn.

<Ai-«s»s>« I-! ïzx 1 < Nc»r-t«rr.

10--.HzsZiî i«»^iêiîî lzs t

Âlbstvàlilàbm LmàNedM
init?êâsrn, MZêl oâsr Lelii'Â'àn, l623

in Lleoil und Hartglas, xum dirsdtsn Dindoobsn von Otsmüss
âà und Drlivbteu, erprobt und emptoblen von vielen Hausfrauen.

Xoobsn etc. ^àsvll, MMlàM 23,

Ills gibt nur einen àlll1?gli Alcool de Zlontbo und dies ist der
581) L.Ii.L1OOI^ V^I ^

Versendet portoIrei niebt unter 9 ldt'd.

gegen Xiiobniibnio -

Asus Ssiiisösrn Iro. à br. —. 60
Lessers öettledern ^ ^ ^ „ —.80
Lote Lntsnisàn ^ 1.25
flaumige ^ntenisdern ^ ^ ^ 1.60
bslbilaum 5.5. 1.85
Sokr ieine il. 5sàn „ „ 2.20
5iaum „ „ 3.—
u. s. 1. lbagsr tortrväbrend in 25 (^nalitiiten.

11 in b s. n s 01r gssbabbsb.
Tügsue LeimZunZs-üiisiult.

lìsinignngs-Ilàpl- und ttörrinascbinen
neuesten Lzcstsnrs.

àk Verlangen Nüster sofort. s76

Der Anker-

Uà Grpàr
ist und vloivt t

das koste Mittet
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Anker'.

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. RichtergirCie., Ölten.

LernLi'-Ilàxvauà
für üsmäsll, Iisilltüobsr, Ilaità-, lissb» und
üüobsutüobsr (gervöbnliobe n. bocbfeine)
ste. etc, v-ird in beliebigen (juantitätsn

abgegeben von s84

tse i <Ü^K'krx, ?ubrchuut,
in Lleivubuvb changentbal).

IM- bdusbsr sbslisu xu Oisusbsu.
Vslögr.-Vdresss: Vkaltbêr Zlêisudà.

» li t! MI8

UN86IN löektein?
Von ^s. Lloßtlor.

W^NS/S^.IZ) stroiz gy s656

^udô^elisnàeltisàôstuclwuitâluuo-.
— 2vsits ^uâuxe. —

llnnbertrettliob gegen Vkrduuungsbtzsàusrden, Uugsu- und
Kopf',voll, ttöbsUeoit u. s. rv. ; vertreibt sofort seile- Votubl von f no olilssin.

î àob vor^üglicb für die loiletlo und die /ülnie. — öO-silbrigor Ilrfolg.
SV Lslolimillgku, darunter 2g goldsue Nsdailleu. — llsberall sai baden.

— IN Ii?0N, 00M3 v'LxW0NVI^IiI! 9. —
Na» vvnveigore «lie ààliiiumxeii »ml verlang« den üainen „III! Itllltjl.M" aal den PI»e«n8.

— VGà«-MxsàS's —
Zigenkê unà sngliîîîk ^Ndrikst, orêms unà wsìZs iu Arôsstsr Xusvvàl liskert
billigst àus siîli>ssux°EszoîtM vou — Nusisr fruuoo —

11)^ Mk â àU!NM!N,

' R??. à»»!ID^k-î V O IVi

Qova Vrlor
6 «/«k<5»be .' Krümel j88» — Ichllà I88H

vlls »öCttSI'IZN ä.I1S?RIONNVIs6!ZN

îlìkWW« â slure?, <îe!i?i>îor

illl lakrü S Pierre WU^Vl)

« Der ìaslllià Lsbraue'ii àss
?3lm-Mxii8 à kk.kp.LôDeàtillsi',,
in 6er Dosis von einigen ^i-opfeno
im klstss XVâsser verdin<jeri. uniig
deili âasDodlvsrâen ìier^stedne.L
veledsn er vei88en (ünn?. uni! k'gZ-?
ìiAkeit verleikt. umî tiadsi às
^adolieisèd stàrkì unà ^68unà
Sikàlt,.

a NVir Isi8ten nl5o unseren ^Dehorn einen ìkat,8àedljeden Dieo-t in6em wir »ie»
auf tiieso alte unä pral(tlj8ede Dr.ieparaìion ankß
merksam mael'^n. ^elrdk liaz dsst.g kleilmittkl uoâ llers
eioxige 8àt? kür unü geisen 'dalmà 8inll,

^ gâlis xsxrü.^et M?H> s s U106 àji)8. rus eroi!-6g.8e?ug?>
keverâl-^ent : SONveâUX

/'t/ /??àsf? /f? a/Zen Fàn ^ârrvmor/e^ssL/iZsfrs/»,

M
(N 4208 <Z)

N>ii?i o!to sollte in deiner Ilausbaltung insbr
NI vVKV »Z t UiitlSviie fsblsn, ist das beste Nittsl, um Rost,
Sobmut^, üleedsn, Anlaufen ^u entfernen, reinigt alle Ilüoben-
gsrätbe, maobt blessing, Xuptsr, lZsstsods, IValksn eto. spiegel-
bland. — Au babsn in allen bessern Oroguen und Lpe^srsi-
bandlungsn. — ?rsis 2Z Ltn. s22

Cn gros i Robert Wirs, dartenstr. 66, Rusel.

8lststtliod AonedmiAt!

M ?üssö VewMàr mà àuller.
àiitl. /ieiiilng hin l». Oktober «I. .l.

Lmines mit I2O,0K0 ^gli
DW" bs-ur Velâ obue áb2UF. "NW

Unupttrsllör: 30,000 Nuiì
?rsis des ttoosss nur ?r. I. 2S. ?orto
und amtliobs Aisbungslists 50 Lîts. Ols-

gen Itaobuabmk oder vorbsrigs Liuseu-
dllllg des Lstrages per?nstmandat oder

in Lcbweixsr ltriokinardsn.
DW" lob ^able zsdvn rtg^inn sofort naeb
der Aiebung und unter strengster Vsr-
sobvvisgsnbeit ans.

717) IliUlptIeàgeiit in tiudau im Itodeiiüee.

Nan beliebe bei Lsstellungsn von

H'rîooî -l'sillen
naobsteb. Nasse genau auszufüllen^

V L Lrustbrsite,
(l I) Vaillenlängs vornsn,
111 Rüedsnbreite,
04 II Züedonlängs,

.1 11 .1 Brustumfang, s542
lb N Vsrmellänge,
X 0 Vrmrvsite,

Xragenivsits,
0 - ?aillenumfang.
Vriaot-Rêstêu vsrdsu bsiZskügt.

Beiobbaltigs Nuster-Oollsotion van
Drioot-Ktottsu. in glatt und ge-
streift, eigener ?abridatian. Brosse
àswabl in Riuâsr - Rlsiâobeu.
?roinpte Bedisnnng. ?abridxreise.

8t. (xosti'-^êàà
IchiOvb-Valvrultt IZ-ussI.

iìi-eàîillliIicilL 8ckâàn,
Xnoebsn- u. üussgesobvvürs baben sebon
in den Iiartnacdigstsn ?ällen dnrcb Vr, I
des berübmt, Sobrs.Äer's°2ieu luâia,»-
?âs.stsrs, liereitst V. Xpotb. d. Lobraàsr,
dsuerbaeb-Ltuttgart, vollständig Heilung
gefunden. Oticliî. Rbeuma, nasse und
troodsne ?Iscbtsn durcb Vr. 2, Lalrbuss
u. langivisrigs nässende IVundsn durcb
>i 3. ?a^uet ?r. 3. 75. — Lrusobüre
diredt u. .in allen Depots gratis trando.
ksnei-aldsp. rlpotb. Hartmann in Ztsadboru.
In Lt. Hallen in sämnitl. Xpotbeden, soivis

den meisten .-Opotlieden der Lcbvei^.

?dönix°?0WWÄ,äs
»»„ iS. S. Soàsàrvtt,

>»toii tüten .nie»-

I!îg!l!ii8-0êl, a,,,, r„

Eduard l^ira, öS LartensUasze, Lass!.

Lins dlsins Lebrift über den

àWlàKmlWW»
versendet auf lOnfragsn gratis und fraude
dis Verfasserin ?rau O'aroliiià Risoker,
3 Boulevard de Blainpalais, steut. s287
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Auftärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

ISein-ig-ung"
671] von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärberei
und

ehem. Wascherei
von

Gr. Pletscher
Winterthur.

Prompte und billige Bedienung.

Färberei ü. Wäscherei
aller Artikel der

Damen- und Herren-
Garderobe.

Wäscherei
und

Bleicherei
weisser "Wollsachen.

J. Weber's Bazar, St. GallensaiU
Ä Marktgasse
ê

Neubau

Frisch eingetroffen:
Zebra. 1

i
vA Vorhänge [687 y

fi

I in englischem Tüll, weiss, crème und farbige. R
"J

__ _
ffl

Patent -Ventilations - Füllöfen
von Heiniger & Wegmann (vormals Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss ;

grosse Heizkraft; gesunde Wärme;
Luftzirkulation. Doppelte Chamotte-
Ausfütterung. 38 verschiedene Nummern

mit Blechmantel oder
Kachelumhüllung. — Beste Zeugnisse von
Ingenieuren und Privaten des In-
und Auslandes. [645
—— Diplom in Zürich.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl.
Zweischläfige Unterbetten, 6 „
Einschläfige Deckbetten, 6 „
Einschläfige Hauptkissen, 21/2 „
Ohrenkissen, l1/, „
Zweischi. Plaumdeckbetten, 5

"
„

Einschläfige Plaumdüvet, 3 „
Isdeckbi ""Kindsdeckbettli,

Hindsdeckbettli,

120 „ „ 60
190 „ „ 135
180 „ „ 120

„ 100 „ „ 60
60 „ „ 60

sehr feinem Flaum 180 „ „ 150
152 „ 120

Halbflaum 120 „ „ 100
90 „ 75

19
18

7

5
31
22

9
6

Sehr guter Halbfiaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Wichtig für jede Hansfrau
ist der

Patent-Selbstkocher
[695

von Friiulein Sus. Müller.
Man hat mit demselben SWP" 50 % Zeit- und 50 °/o Holz-

Ersparniss. -»t Bequemste und vorzüglichste Kochmethode.
Hie Speisen werden darinnen wohlschmeckender und

nahrhafter als hei gewohnter Kochweise. Erfolg garantirt.
— Illustrirter Preis-Courant mit Zeugniss-Copien gratis. ——

S. Müller & Co. — Aussersihl-Zürich.

Ein prima HLnnsmittel
EI,S EN BITTER

von JOH.PMOSM MANN

fr,mm "7
'

J :

AlosnKräufern dan Emmenlh~ileuBerfee

ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosl-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens unübertreffl.; gründlich
hlutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine Flasche zu Fr. 21/«, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 2500 Y) [564

Znppinger'sche Kinder-Heilanstalt
zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.)

— Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [626

Erziehung^- & Unterriclitsanstalt für Knaben
„Minerva" bei Zug*.

Beginn, des Tahreskurses 1. Olntoloer.
Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8—18 Jahren auf und

macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen Erziehung einen gründlichen,
umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern
zu ertheilen. sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen, oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege,
sittlich-religiöse Erziehung. Familienlehen. Grossartig angelegte Gebäulich-
keiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit Berücksichtigung der
neuesten hygicinischen Erfahrungen. — Für Programme, Referenzen etc. wende
man sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt: [692
(OF 2890) w". Fuchs- Gressler.

IIFttr Damen!!
Zürich — 35 Bahnhofstrasse 35 — Zürich.

Separat-Salon fertiger Linge für :

K.
Leibwäsche jjüe;d«k«n ' ;: Taufe -Ausrüstungen.

1T1 f10r ®r •iec'es Alter, | mänt6lchGn,
1111101" geschmackvolle, feine ; Oapote j^'

SpezfLstlitä/t
lein-Kinder-für jedes Alter, 1 mafUGICn

Se,tiSSÄfei°i: ,°T!6 11 Auasteuern
IT „ und Mutzen von Fr. 50, je Fr. 50

jUnterlagenjederÄrt. ; bis 3 Jahre. Î höher bis Fr. 500.

Âustragkisscn, Moscskörbc, Bcttchcn und Wagcndcckcn.
Hebammen gemessen Begünstigung. rgg

D
amen- Leib"Wäsche,

und
Hemden von Fr 2.

'
au.

Flanelle-Unterkleider
Matinée.

Dr. Lahmann's
Beform -Unterkleider.

m., Beinkleider, <Dr. Fürst's Hoizwoil-
1 ÖClllOF" Unter-Taillen, Neglige-Jacken, binden und Gürtel.

Jupons, Frisir-Mäntcl. Beform - Corsets und
Beform-Striekgarn.

Grosses Lager in Leichenkleidern und Sargkissen.
Auswahlsendungen prompt und franko.

Das Yersandt- und Aussteuer-Geschäft

— H. Brupbacher. —

Cacao soluble
(leiclAt lösllclier Ca,ca,o)

Ph. Suchard.
Die 'V2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
„ y* „ » „ » 1.60

V® 11 !1 • 00
5 Gramm dieses Pulvers genügen znr Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [35o

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

ooooooooooooogooooooooooo
Q Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in \y

den letzten drei Jahren der ~

Echte Eisencognac Golliez
prämirt worden.

Sein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, __
Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere QP

1 Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18
Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen Qschwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen. 2t
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —. 2C

q Hauptdépôt: Apotheke (iolliez in Murten. q
0000000000000800000000000

Schweizer Franen-Zsitung — WBter für den lpiuslichrn Kreis

den
in Burbe gbgsstorbsner

Nsrrsultlöiäsr.

ISsZ.rz.Z.U-ui.N.G'
671( von
Hscl- ll. Zcàsn-Iêxxislsll,

Belx, Zlnbslstoiren,
Lsràinsn etc.

^Isiàsàdsrei
unà

äsm. XVasoliorsi
von

s', klààei'
Màriàr.

?iomptê ullâ billig LêllieiiuiiZ.

?ârbsrsi u. ^asviisrsi
gllsr àtilsl àer

Vsiiivu- ni»i Herren-
llgràeiobe.

"V^S.SOlZ.SI'SZ.
unà

I îl
wsisssr Mollsgolsu.

>1. 'Wsìsr's Zs.22.i7. 3t. Aallsy.V

A MgätZÄSSS Usudau

àZ'àân:
Todra. m

«
Vlit VsrI»äi»KS (687 V

U in 6lisIÌ8ek6ln lull, ^V6Î88, erào unà tardifs. U
K K

I

?gtkiit -Veiitilàions - ?û1Iôà
?vll làninÌLUi' â ^VeAnmniì (vorwâls SàkII s Làeekôlldllr^r)

in OdekbukK dki Lui'Aâoi'k (Lit. Lsiui).
drosss Orsunmgtsrigl-Orspgrniss;

Arosss Osiàrgkt; Assuuàs Mgrms;
Oukt^iiìulgtion. Ooppslte Llgmotto
L.uskûttôrunA-. 38 versolisäsno Luiu-
msru mit Olsàmgntsl oàsr Knodel-
umdüIIunA. — Lssts ^suAnisss von
InASnisursu unà Orivgtsu àss In-
unà àislanàss. (645
—— I>ipl«lil in ^üii«Ii.

kàMWlM- àr8àm
vôxriluâst

1866. j. 5. Iwaklen, Ikun. Ssxrtwâet
1866.

Versenàe trgnlo ànrel àis ggn^s Lolvà gegen Bostugolnulms: (12

2vsÌêclIàLZê Lsclbsttêll, init bester Bnssl unà 7 Btnnà selr teinsm Bglblgum,
stgultrsi nnà gut gereinigt, leste Lorts, 180 cm. lang, 150 om. breit Br. 22

Lvsisclisüxs Hauxtkisssu, 3 Btà. Balll.
2vsissl1sügs llnterlêttsii, 6

Liusclläügs vêsklsttsn, 6

KnsellsLgs HauMisssn, 21^
VInsllkisssv, 11 z
2vsis-ll 7Iaumàsekdsttsn, S '
àscllâûZs?iàuiuàû?st, S

lsàsckl ""ààsàscklettli.
ààsàssklsttli,

120 66
1S6 135
1S6 126
100 60
66 60

selr tsinem BInum 180 ^ 150
1S2 ^ 120

Lglllunm 120 106
00 75

19
Is

7

5
31
22

9
6

Zêlr guter HalllÄUlll, xtnnàveise g Br. 2. 26, loclksinsr xtnnàvsise g Br. 5,

ffiàitiZ klir àvàli
ist àer

?sàt-2s1ìáàsr
(695

von Brlulein Sur«. ÄHilllsir.
Alun lat init àeinselben Tîê' 56 "/» ^eit- unà 50 "/» L0I2-

Lrspnrniss. -«k Bequemste unà vor^üAlielsts Loclmetloàe,
Bis Lxeissn vsràen àerinnsn volisolineelrsnàsr unà nnlr-

lutter sis lei Ke^volntsr Hoowvsiss. LrlolZ Zsrsntirt,
à— Illustrirtsr Brsis-Lîonrànt mit Tsugniss-Boxisn grstis. —».

Lk. cê (?c>. —

I^ÎII
von^v«.? M>S

k Ilsn Kes utsi'NîlsnLmmenchàlàLseàs

ist àer Hisendlttor von ^ok. Sloal-
^xotlelsr in Bsnxnsn i. B. ^us àsn

totvstvll àixsnlrsutsrn àer Bmmsntkslsr-
ber^s bereitet, àel àsn Iru^sielnunxen àss
s. /. ^eltbsrülmtsn Hàrsr^tss Mlodttsl
SvdüpVS.vIl àslier. In allon SeiuvâvlWN-
stsnàsn (speciell ZllktxollSvkvàvdv, Lwt-
àrmutd, Nivrvvusodvtävlio, Llolvl-
snvllt) unAêMêin stârlsnà unà überlsupt
!vr ^.uklrisoloiiK àer tZssuuàleit unà àss

Sotvn àssslsns «Qüdortrotkl.; xriwä-
lioîr d1v.troi»iN0»à. ^.it lsv/slrt. àcl
àsn vvvtAvr Lsmitìeiten ^u^ânAiiol, inàsm

eins Blusebe üa Br. 2 '/», mit SsbruuclzunvsisnnK, 2u einer vosnnäkoitslror voa
vier Vovkoit linreiclt. àor2t11vl vmpkollon. vsxôts in 8t. Ilnilen in àsn
àxctlslsn! kêlsteiner, IIuusmunn, SelolinAer, Stein, Vurtenneiier z iilsrimnpì ill
lien meiàll ^potlkìcsi! àer Sellreiis. (B 2560 (564

^iiWiiM'à Xi»àr-IIejlW8t»It
211II1 „Sormsiiliüsöl" in Spsîoker (^.ppöNlZSlI ^..-RIi.)

— Brosxâts Anslis. — Sssls Rstsrsirxsri. — (626

& Iliàrriààiiàlt à Xnaben
„Mnorva" d6i SuZ-.

^S^Î.Z71Z71. ÄSS 2.. O1Zlî<2ì>SIl7.
Bus Institut ^Ainervu^ nimmt XöglinAs im ^.Iter von 8—18 àulrsn gut unà

muclt sicl 2ur Bliebt, ilnsn neben einer sorvtnitiqon lir^islnnA einen Arnnàliolen,
nmtgssenàen unà vglrlatt biiàsnàsn Ilntsrriobt in àen ertoràsriicbsn Belrtüolsrn
2u ertlsilsn. sei es, àass àissslbsn sicl àgnn àem Nllllâel oàer àer Inârrgtrie
rviàmen, oàer in lobsrs Bebranstulten, ^vis polzttoolllllsolìv Lvàtlloll nnà
H.ks.âoillioll, eintreten vollen. Uovrlgssllllltte lörpsrllolrs NlsAS, sitt-
Ilok-rvIiAiöso Hr2lol.ll.ux. ?lliu111ou1oi»ou. BrossgrtiA gnAsIeZts (Isbünliol-
leiten, löcbst prgltisol einZeriobtet nnà gnsZebgnt, mit ösrnclsiobtiAunA àer
neuesten l^givinisolen BrilbrunZen. — Biir BroZrgmme, Rstsron^en etc. vvnàs
màn siob KetglliZst un àen Besitzer unà Vorsteler àer àstglti (692
(0 B 2890) 2BU0ÄS-

Ill'àr On,illkilU
/iirielj — 35 àlmIwtàgWS 35 ^ Aiiriel.

8Spn,nà-8s.Ic)ii IsntiASi- I^iriAS ài- :

I/. ê I^ikvàlls î

Iâ INtlNN tiir ieàss ^ltsr, IllâkilkIlîllLil,lì llluàl Zêsà-r-lvolls, tàs O^otö jìIsin-Xinàer-tür ieàss âsr, - MSNIKI6N

V-M« »à--à°.»
^ ^ ilNtt Ràen von Br. 50, ie Br. 50

jlllìôl'à^ôll^ôâôl'^à. ^ bis 3 àglrs. lölsr bis Br. 500.

àti-aglàen, IVîoskZkôrbe, Lsitàn unà Wagenäsoken.
Hsdllmmsrr Zsoissssu BsKüllstlAllux. (ZZ

vAâôi> Iiâ-Vàà,
unà

ilemllen voa là- 2. llll.

riallollo-vutorllvicler
Alatlllêe.

Dr. I.s.dlug,llu's
üvkoriu -Vutorllolâor.

^... Reiàlsîàsr. I»r. riirst s Holurvoll-
I ()(ìllî6î'' Ulltöl-Ilillöll, tl«zllzè-làlîl(gll. kluâvu «uâ Silrtol.

IUPVII8, l'lixit-iîiitli« Zîskvrru » Oorssts lluâ
RSkorru-LtrioàKS,ru.

Q-roLLSL in làksàlsiàu unà La.rAliiL3on.
L.llswal1ssllâlluxsu prompt unâ kruulo.

Das VsBZAnât- nnà L.u.Lànsi'- (ZSSLd.àtt

— K. Srupdaoker. —

VâOâS ««sRM?ZAS
(lSÎ.<2àî ISSlZ.Ol2.SZ7 QS.OS.O)^ ?à. 8uàarâ. ^vis I-'2 Lilo-Lûàsg im Ostg.il ?r. 3. —

„ ^4 „ „ „ „ 1- 60

»? i, i, - 00
S vramm âlvsv» ?ll1vor» xvuüxou 2llr Svrstvllllux oluvr xlltou

r»»»o v»o»o. — 1 Lillo — 200 r»a»vu. (350

Omxksdlt 8iâ àurà vor^üssliäö (juglitât unà billiKsu Orsis.

OO(XXXXX)O(XX)OseX)OOc)OOOOOO
^2 Nit 0 Blrenàiploinen unà 10 Kolàsnsn unà silbernen Nsàgillen ist in ì)

àsn letzten àrsi lubren àer

^àts HiLsncoZn^c SoUis2
xrlmirt voràsn.

Lein 15iülriAsr BrtolZ in àer Lslvem nnà àem àslgnàs ist àer bests
lZevsis tür seins unbestreitbare Wirlsgrnleit- gegen Uppstitloslxlcslt,
Llslolsllolt, Lllltarmlltl, Ug.xsuirrs.mpko, Nûàiglsit, solvers V

l Vsràunuvg, 8olvgols?ustààs, Bsbsllsit, Nigrâne sto. (18
àsxe^eiolllkts« 81ürlu»gs- nnà IVivà srl>erstellun gsmittel, gllsn

solväolliolon nnà un Brost Isiàsnàsn Bsrsonsn bestens ?u smptellsn.
Usu weise slle Xs.ols.lmlluxvu 2urüoir, àsrsn VVirlung

nnlslgnnt 1st unà vsrlgngs gusàrûolliol àsn gllsin selten L1»vuooxug.o
t?o11Ì02, Ngrls àer 2we1 ?s.1msu. Blgoons g Br. 2. 50 nnà Br. 5. —. 2^

â kMptàchôt: àpââk i»Olìi(/ in Nuàn. ^
QOOQOOQOQQ0QQ8GOGQOOLZ0O0(Z
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